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e C S h ec Aufnahme auch in Deutſchland gern geübte Sitte ſie iſt ſeiner hervorragenden Bedeutung würdiges Denkmal zu ſetzen geht nunDie heutige Nummer umfaßt IG Seiten dem war ſolche Aufnahme auch in Deutſchland gern g r r ereeng g würdiges r raber immer mehr im Schwinden begriffen r ſeiner Verwirklichung entgegen Nachdem der I rein im
S rrowoooooooo ma t p 3 t ins Mai durch eine Kabinetsordre ſein Einverſtändniß mit der Errichtung9 9 r 8 M 1 a J 7 4 7 tti l Itl äti keit Die praktiſche Art des Amerikaners Wohlthätigkeit zu üben tritt ins eines Standbildes gegeben hatte hat der Regent von Braunſchweig

rak v v g beſondere darin zu Tage daß er nichts halb thut Hat er ein Ziel Prinz Albrecht das Protektorat über das Denkmal Komitee über
Halle 13 Juli im Auge ſo bewilligt er die Mittel ſo reichlich daß auch der Zweck er nommen deſſen Vorſitz der Reichskanzler Graf Bülow führt während der

c i J ſe e f fr Kriegsminiſter v Goßler das 2 ines Schriftführers übernommen hatVon koloſſalen Schenkungen reicher Amerikaner zu wohlthätigen reicht wird In Deutſchland lieſt man oft daß menſchenfreundliche und Die Borgrde nen der Kenuiteehiſdang vnd die ſern geſchäſtlihen Arbeiten

l re e n c e 2 o 90 c 2 S l p 1 t t Cund wiſſenſchaftlichen Zwecken iſt in jüngſter Zeit berichtet worden wohlhabende Leute teſtamentariſch Legate ausgeſetzt haben für wohlthätige nd bereits im vollſten Gange und werden vom Centralbureau des Kriegs
n Drüben geht Alles ins Große ſagt man dann wohl Aber es iſt nicht Zwecke Da muß man ſich denn manchmal ſagen daß die Abſicht des miniſters aus geführt Für das Komitee ſind bereits eine große Anzahl

7 r 9 5 9 r z 2 M 3 41 e on de e o Pröäſ p 1 Mit ſo ſehr der Umfang der Zuwendungen der die Bewunderung heraus Teſtators zwar eine edle und hoch anerkennenswerthe iſt daß aber die d Prnnnu e e W l de mir
zgeſe Mitte fer i Zweck 3 er Parlamente ſowie Angehörige der hau nance und der erſten Gei fordert als vielmehr die praktiſche Art wie der Amerikaner giebt Bei ausgeſetzten Mittel auch nicht entfernt genügen den gewollten Zweck zu ſellſchaſt Aewonnen worden bat demnach ine Veröffentlichung des

2 p 2 e 2 J K 0 C e 3 J C Iuns in Deutſchland ſo ſchreibt unſer Berliner Korreſpondent wird auch erfüllen Es läßt ſich mit dem Legat nichts rechtes anſangen Die Aufrufs und der Komiteeliſte zu erwarten ſteht
Manches geſtiftet von Perſonen die ſich darüber klar ſind daß nicht nur J Jenigen die mit der Ausführung des letzten Willens betraut ſind befinden Herr v Thielen läßt ſich die weitere Vervollkommnung
der Adel daß auch der Reichthum der Beſitz verpflichtet Es geſchieht j ſich mitunter in großer Rathloſigkeit den Jntentionen des Erblaſſers re e en n re r ten W

S iel füj fü äti re de i S ei i roßen Zwes I Nordd Allg Ztg bringt folgende höchſt erfreuliche Mittheilung Neuerviel für fromme und für wohlthätige Zwecke erheblich weniger hat man gerecht zu werden Eine Summe zu einem minder großen Zweck be ings verl aß du Verngering der deutſch n Rü an tarte auf

g Be rr t e c 4 3 r u e 8 z R Vi r tet t Detid iel Delt ul t ad ufür die Wiſſenſchaft übrig und ganz ſelten wird die Kunſt bedacht Der ſtimmt würde für einen kleinen Kreis viel Gutes ſtiften können für Viele 45 Tage ſogar auch im Verkehr mit gaußerdentſchen Bahnen ernſi

h r e er v Nil Anſyr g 3 7 r d 4Amerikaner iſt aufrichtig ſtolz auf die Wiſſenſchaft er weiß es lebhaft zu beſtimmt von Vielen in Anſpruch genommen verzettelt ſich das Geld lich in Angriff genommen iſt Hiernach iſt kaum noch daran zu zweifeln
ſchätzen daß die Wiſſenſchaft an dem Fortſchritt auf allen Gebieten be und gewährt Keinem eine wirkliche Hülfe Beiſpielsweiſe Jemand ſtiftet e C Wiehe n eine n T Pe enbahnen z i e in Ermgkat

i j pei t in Kapi ſ ir 100 M s deſſ inſen Arbeitsloſe j gleich wichtige Beſtimmung des Perſonentarifes in kürzeſter Friſt Einigee deutenden Antheil hat daß die Bildung eine ſtarke Waffe gewährt im ein Kapital von ſagen wir 100,000 Mk aus deſſen r Wnwen n angen Dentihen gehe n el au9 n en Kochbaeſiodten

d F Miſſenſ ſtü t ſ Was wo i Tauſer ark ausrichten e h ar cKampf um s Daſein daß die Forſchungen der Wiſſenſchaft der Technik unterſtützt weroen ſollen a e die paar Tauſend Mar S herrſchen und damit ein dieſem Tarif ſeit Jahrzehnten anhaſtender Mangel
zur Hülfe kommen dem erfinderiſchen Geiſte die Wege bahnen zum Nutzen bei einem Heer von Arbeitsloſen Es kann dem einzelnen Hilfeſuchenden glücklich beſeitigt ſein wird Die deutſchen Perſonentarife deren Bunt

n 9 docki 34 ge Nor s örtlivon Jnduſtrie Handel und Gewerbe Ebenſo vernünftig denkt der nur eine einmalige ganz minimale Gabe gereicht werden und damit iſt da um Den rn u Duett u r Vonett gen

3 C z en as 2 äre es i worden war werden damit an Durchſichtigkeit Klarheit und EinfachhAmerikaner über de Kunſt er ſucht mit freigebigen Händen die künſt ihm nicht gedient Etwas Anderes dagegen wäre es wenn d enie weſentlich gewonnen haben h v Thteſen Möge dieſe nach

ior i t Ke ſi förder er S ſigkeit Anheimgefallener ſolche Beihülfe T rleriſche Produktion wo immer ſie ſich regt zu fördern Der bequeme ſ Zahl unverſchuldet der e h inheimge v ſo nd dem offiziöſen Blatte kaum noch zweifelhafte Neuerung wirklich auch
ſter Satz daß das wahre Talent ſich durchringt findet bei dem Amerikaner empfinge die ſie in den Stand ſetzte eine neue Exiſtenz zu begründen ſehr bald zu Stande kommen

4 Di 3 i ſen ige ſtütz f J n a ſter r o je ftag keinen Anklang Da iſt er wieder der praktiſche Mann der Verſtändniß Die unzureichenden almoſenartigen Unterſtützungen ſind nur zu r ge Rei n a J iſt er a en
c 2 ß aliſie de Wirkun 83uübe Fs je ei Reichskanzler Graf Bülow er eneigt en Reichstagsabgeorddafür hat daß der Künſtler zunächſt einmal zu leben hat und daß eignet eine demoraliſierende Wirkung auszuüben Es giebt eine J Diäten zu gewähren Energiſch widerlſevhen wurde der Narich nur

ges z tToin e zli r o rhe t iſz räſßi eſc ide P i 5 eili, i 1 c hell C h 9nb man ihm die Mittel dazu gewähren muß bis er die Anerkennung der kleiner nut cher Zwar die t Ah n Her denn e von den Berl N Nachr welche die Diätenzahlung jederzeit ſchroff be
is Oeffentlichkeit gefunden hat und auf eigenen Füßen zu ſtehen vermag erreichen laſſen man denke an Frühſtücksaustheilung in den Volks kämpft haben Jetzt aber meldet ein eigener Bericht der V Ztg der Ber

x Wir haben bei einem längeren Aufenthalt in den Vereinigten Staaten ſchulen an die Beſchaffung von Kleidungsſtücken für arme Schüler 2e liner Vertreter der Frankf Ztg habe ſeinem Blatte telegraphiert Graf
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bemerkt daß viele begüterte Häuſer auf dieſe Weiſe ſtill und unauffällig
junge Leute von beſonderer Befähigung förderten Nicht mit einem ge
legentlichen Akt der Großmuth und Freigebigkeit ſondern andauernd
ſyſtematiſch Ein ſchöner nobler Zug den man mit Ueberraſchung
wahrnimmt von Geldmenſchen die im geſchäftlichen Leben ſo ſcharf und
mitunter ſerupellos auf ihren Vortheil bedacht ſind Wir ſahen in den
Hausſtand amerikaniſcher Familien aufgenommene begabte junge Leute

und wie Söhne des Haushaltes gehalten mit alle dem umgeben was ſie
zur Ausbildung ihrer Talente brauchten Ein Amerikaner ſprach ſich hier
über etwa folgendermaßen aus Wenn ich gebe ſo thne ich es lieber
mit der warmen als mit der kalten Hand bei Lebzeiten wo ich mich an
den Reſultaten freuen kann Dieſe paar tauſend Dollars die ich ſo für

meinen Haushalt im Jahre mehr aufwende ſchmerzen mich nicht ver
kürzen nicht das was ich meiner Familie zu bieten im Stande bin Und
es iſt durchaus nicht daſſelbe wollte ich etwa einem jungen Mann in dem
etwas ſteckt und der mein Jntereſſe erregt eine Subvention zur Ver
fügung ſtellen Das gerade iſt der Sporn für ihn daß er unter meinen
Augen in ſteter Verbindung mit einem Mann der Praris ſich weiter
bildet und von einem gewiſſen Gefühl der Verantwortung geleitet wird
Und wenn man will mag auch etwas Egoismus auf meiner Seite darin
gefunden werden Wir Hausgenoſſen profitieren von dem Befähigten
wir nehmen Theil der eine mehr der andere weniger an ſeiner wachſenden

Beiſpiel des Eifers und des Fleißes das Streben nach
Höherem wirkt vielfach günſtig anfeuernd und dieſe Fülle von An
regung iſt auch ein Kapital das man ſeinen Kindern mitgiebt Ehe

frkenntniß das

wenn aber einmal für einen großen Zweck Stiftungen erfolgen ſo
ſollten die ausgeſetzten Mittel auch vollſtändig ausreichen Das iſt es
was man von den Amerikanern lernen kann die praktiſche Art der
Wohlthätigkeit

Vernünftiger Weiſe beginnt man in Deutſchland in mancher Commnne
die Wohlthätigkeit zu organiſieren Centralſtellen zu errichten an die
der Hilfsbedürftige ſich wenden kann Man hat ferner die Beobachtung
gemacht daß es Schmarotzer giebt die ſich eine umfaſſende Kenntniß von

Stiftungen 2c verſchafft haben und dadurch daß ſie ſyſtematiſch bald bei
der einen bald bei der andeken anklopfen und Unterſtützungen empfangen
mittelſt der Geſammtheit derſelben ein bequemes Leben führen Solchem
Mißbrauch wird durch gegenſeitigen Austauſch von Liſten der Jnſtitute c
am beſten geſtenert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hat dem
Magiſtrat zu Königsberg Nachricht zugehen laſſen daß er ſein Er
ſcheinen zu der ihm zu Ehren im September zu veranſtaltenden Feſt
vorſtellung im dortigen Stadttheater ablehnen müſſe Als Motiv wird
angegeben daß der Aufenthalt des Monarchen in Königsberg zu kurz ſei
um noch an feſtlichen Veranſtaltungen theilzunehmen da er durch
Kabinets und Manövergeſchäfte in Anſpruch genommen werde Die
Kaiſerin trifft mit ihren jüngſten vier Kindern am Montag früh auf
Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel ein

Der ſchon ſeit Längerem ins Auge gefaßte Plan dem
unvergeßlichen Kriegsminiſter Kaiſer Wilhelms Roon in Berlin ein

Bülow habe ſich thatſächlich auf Grund eigener Ueberzeugung für die
Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Diäten ausgeſprochen

Die heimgekehrten kranken Chinakämpfer welche in
dem Barackenlazareth von Bremerhaven untergebracht waren haben
bei ihrer Entlaſſung dem Oberſtabsarzt Dr Kimmle eine Adreſſe über
reicht in der ſie den Dank für zahlreiche Annehmlichkeiten die ihnen auch
von privater Seite geſchaffen wurden ausſprechen Der Wortlaut der
Adreſſe iſt folgender Allen Gönnern welche uns ſo frohe und heitere
Stunden durch den Muſikautomaten Phonographen die vielen Zeit
ſchriften und die Kegelbahn mit ihren geſtifteten Preiſen nicht zu vergeſſen
während unſeres Aufenthaltes im Barackenlazareth bereitet haben geſtatten
wir uns unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen Um ſo freudiger wurden
wir durch die vielen Abwechſelungen überraſcht als wir dieſen Genuß
lange entbehren mußten Die heimkehrenden Chinakämpfer Jm
Barackenlazareth von Bremerhaven befinden ſich jetzt nur noch 28 Sa
nitätsmannſchaften des Lazarethſchiffs Wittekind welche mit einem
während der Fahrt am Typhus erkrankten Manne in ein und demſelben
Raum untergebracht waren ehe die Krankheitserſcheinungen hervortraten
und die deshalb ſo lange im Barackenlazareth beobachtet werden bis eine
Anſteckungsfähigkeit ausgeſchoſſen erſcheint

Die Kaiſer Wilhelm Stiftung hat dem neueſten Ausweis
zufolge im letzten Jahre 67898 Mk für Stipendien und Unterſtützungen
von Poſtbeamten Unterbeamten und deren Hinterbliebenen verausgabt
Das Vermögen der Stiftung beträgt 717300 Mk Die Poſtunterſtützungs
kaſſe konnte 569941 Mk aufwenden Lebensverſicherungen unter Ge
währung einer Beihülfe von 17 Proz der Prämie aus Poſtmitteln wurden
von 4479 Unterbeamten mit 5,6 Millionen Mark abgeſchloſſen An Zu
ſchuß zu den Kleiderkaſſen für Unterbeamte wurden aus der Poſtkaſſe
2,43 Millionen Mark für 82,183 Beamte gezahlt Außerordentliche Unter
ſtützungen und Vergütungen wurden an 19000 Beamte faſt 48000 Unter
beamte und 13000 Hinterbliebene bewilligt Jnsgeſammt haben

Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er hatte fünftauſend Hammel in die Stadt geliefert wollte

aber das Geſchäft mit der Regierung nicht fortſetzen weil er ſie
zu engherzig und peinlich genau fand Seit dieſem 14 Auguſt

war jede Kunde ausgeblieben und wenn der Vater Moſes in
ſchlafloſen Nächten den Donner der Geſchütze hörte quälten

ſagte ſich wie jung undihn ſchwere Sorgen Er
unerfahren der Sohn doch ſei wie leicht er ſich beſtehlen laſſen
könnte und daß die Summe die er ihm anvertraut habedi

zwanzig Jahre harter Arbeit ſtändigen Wanderns neben Roß

verwundet war nicht auch ergehen wie dieſem Herrn v Trémont
Den hatte man von weither hilflos und ſchwach in ſein Haus
gebracht und nach ſechs Wochen würde er wieder friſch und
geſund ſein Tréèmonts Geneſung erſchien ihm als ein gutes
Omen für ſeinen Sohn er konnte wieder hoffen ſich freuen

Sobald der Verwundete das Bett verlaſſen durfte ſaß
er des Abends bei ſeinen Wirthen und Pflegern und erzählte
viel von ſeinen Feldzügen in Algier und Mexiko und ſetzte
ihnen auseinander daß ſeiner Anſicht nach Deutſchlands beſſere
Heeresorganiſation und vor allem die Ueberlegenheit des
Kriegsmaterials die Urſachen der franzöſiſchen Niederlage ſeien
Nach Abſchluß des Krieges müſſe man ernſtlich an die Arbeit
gehen neue Geſchütze und vor allem anderes Pulver her
ſtellen Er erklärte ihnen klar und verſtändlich welche Hilfs

Dabei ruhte ſein Blick mit der Gier eines Schiffbrüchigen
auf den Kaffeetaſſen und dem Gugelhopf Nun bediente man
ihn natürlich ſo eifrig und wollte ihn derart ſtopfen daß er
ſchließlich um Gnade bitten mußte Und dann ging es an
ein Fragen und Erzählen das kein Ende nehmen wollte Anton
hatte ſich nach der Schlacht von Sedan woran er theilgenommen
hatte in den Norden geflüchtet und war zu Faidherbes Corps
geſtoßen mit dem er den ganzen Feldzug gemacht hatte Drei
Monate war er in kein Bett gekommen hatte bei Pont Noyelles
Bapaume und St Quentin im Feuer geſtanden ohne jedoch ver
wundet zu werden Er war Feldwebel geworden hatte aber
das Soldatenhandwerk ſo gründlich ſatt bekommen als die
Seinigen nur wünſchen konnten

Trémont befragte den jungen Soldaten über alle Einzel
und Karren auf den ſtaubigen oder ſchmutzigen Landſtraßen mittel die moderne Chemie biete und wie heutzutage heiten des Feldzugs der Nordarmee und Anton konnte kein

rer Lothringens darſtenle Andere Väter hatten freilich andere nur wiſſenſchaftliche Ueberlegenheit den Sieg verleihe Ende finden im Lob der Tugenden ihres beſonnenen uner
4 M Sorgen und wenn ſeine Kunden und Nachbarn bange Fragen Als die Familie Graff eines Morgens mit ihrem nahezu müdlichen Führers Faidherbe in Schilderung der Tapferkeit
ne austauſchten nach ihren Söhnen die vielleicht verwundet vielleicht geneſenen Pflegling beim Frühſtück ſaß ging die Hausthür aller Kameraden beſonders eines jungen Freiwilligen Franz

längſt todt waren ſo konnte er mit ungleich größerer Ruhe und die Treppe erdröhnte unter einem raſchen Schritt der Baradier der Sohn eines Bankiers in Troyes der ihm am
zugeben daß er vom ſeinigen auch ohne Nachricht ſei Vater Mutter und die junge Katharina ſeltſam berührte Abend des Tages von Bapaume wo er mit einem Dutzend

e Eines Abends kamen viele Ambulanzwagen in die Stadt Keines ſprach ein Wort aber alle lauſchten angeſtrengt wer Leuten in einem brennenden Bauernhaus umzingelt worden war
n and eine größere Anzahl Verwundeter wurde gerade in den J konnte ſo ins Haus hereinſtürmen und ohne ſich mit Fragen das Leben gerettet hatte
nung Häuſern um die Kathedrale her einquartiert und in Privat aufzuhalten je vier Stufen auf einmal nehmend die Treppe Er hat mir verſprochen mich zu beſuchen ſetzte er hin
den pflege gegeben da in den Spitälern längſt kein Bett mehr herauf Sie hatten den Gedanken noch nicht zu Ende gedacht zu Jhr werdet ſelbſt ſehen was für ein prächtiger Menſch

und alle Staatsgebäude in Lazarethe verwandelt waren Bei als die Thür aufſprang und ein großer junger Menſch bärtig er iſt
Moſes Lichtenbach trugen die Wärter einen Füſilierhauptmann mager beinahe unheimlich anzuſehen vor ihnen ſtand dem die Dein Lebensretter Wie ſoll uns der willkommen ſein
herein zu Graff kam ein Artillerieoffizier ein Herr v Tré hellen Thränen über die Wangen liefen Aber laß Dich nur anſehen mein armes Kind Wenn ich Dir
mont der beim Rückzug ſeiner Batterie von Sevigny eine Vater Katharina Mama auf der Straße begegnet wäre ich wäre Dir aus dem Wegeje Kugel in den Oberſchenkel erhalten hatte Die Stimme die war nicht unkenntlich geworden und der gegangen wie ein Bandit ſiehſt Du aus

Die Pflege des Verwundeten die Sorge um ihn waren mit ſo viel Angſt und Noth herbeigeſehnte Sohn wurde unter Den ganzen Tag über ging s im Graffſchen Hauſe aus
für Graff eine glückliche Ablenkung von der Angſt um den Freudenrufen und Schluchzen umarmt geküßt mit Fragen be und ein wie in einem Taubenſchlag Verwandte Freunde und
eigenen Sohn die ihn manchmal dem Wahnſinn nahe brachte ſtürmt von den Seinigen und allen Dienſtboten umringt Kunden alle wollten Glück wünſchen den heimgekehrten Sohn
Das Bild des prächtigen jungen Mannes und heldenhaften während Hauptmann von Trémont gerührt zuſah ſehen und bewundern er mußte die Epiſode vom Abend von
Offiziers der jetzt in ſeinem Hauſe unter zärtlicher Pflege Habe ich einen Hunger waren die erſten Worte die Bapaume wohl hundertmal erzählen und der ſonſt ſo mäßige

liefert raſch wieder zu Kräften kam ſtimmte ihn zuverſichtlicher hoffnungs Anton ſprach und womit er ſich aus den unſſchlingenden Vater Graff mußte in ſeiner Herzensfreude ſo vielen Beſcheid
woller Warum ſollte es ſeinem Anton wenn er überhaupt l Armen befreite trinken daß er zuletzt etwas ſchwindelig wurde

ſchußT
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Seite 2 Sonnkag
92441 Perſonen Zuwendungen aus den Stiftungen und außerordentlichen
Mitteln erhalten

Auf den deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der bayriſchen
ſind im Monat Mai d J 10 Entgleiſungen von Güterzügen auf freier
Bahn 17 Entgleiſungen in Stationen davon 5 bei Perſonenzügen
8 Zuſammenſtöße auf freier Bahn davon 1 bei Perſonenzügen 10 Zu
ſammenſtöße in Stationen davon 5 bei Perſonenzügen vorgekommen
Dabei wurden 13 Reiſende 6 Bahnbedienſtete und fremde Perſonen
verletzt

Nach Deutſchland auszuwandern ſoll angeblich ein Theil
der durch das neue franzöſiſche Vereinsgeſetz bedrohten Ordens
leute Frankreichs beabſichtigen Von dem Pariſer Korreſpondenten er
hält das B folgendes Telegramm Dem Figaro wird aus Rom
gemeldet Der Generalprimas der Benediktiner Dom Slemptine der
die beſten Beziehungen zum deutſchen Kaiſer habe habe die Erlaubniß
erhalten nach Jnkrafttreten des Aſſoziationsgeſetzes eine Anzahl Nieder
laſſungen der Benedikltiner in Deutſchland zu gründen Ein Theil der
franzöſiſchen Benediktiner werde nach Deutſchland auswandern Das
B fügt hinzu Uns erſcheint die Auswanderung franzöſiſcher

Ordensleute nach Deutſchland wenig wahrſcheinlich Die ganze Nachricht
ſcheint nur lanciert zu ſein um die franzöſiſche Regierung einzuſchüchtern

Die Polen im Bochumer Kreiſe haben dem Bochumer
Anzeiger zu Folge beſchloſſen bei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Duisburg Mühlheim mit dem Centrum zu gehen wenn
ihnen ein allſonntäglicher Gottesdienſt in polniſcher Sprache
garantiert wird Durch dieſen Beſchluß droht eine neue Spaltung aus
zubrechen Nächſten Sonntag den 14 Juli fiüdet in Laar eine gemein
ſame Sitzung der verſchiedenen Vertreter des Kreiſes ſtatt und werden ſich
dieſelben nach Schluß dieſer Sitzung zu einer Beſprechung mit dem Vor
ſtande des Polenbundes nach Bochum begeben

Groß britannien
Der Krieg in Süd Afrika,

London 12 Juli Jn Folge der amtlichen Beſtäligung der
Zeitungsmeldung daß nach der Schlacht bei Vlaakfontein die Buren die
britiſchen Verwundeten getödtet hätten befürworten verſchiedene
Blätter ſchärfere Maßregeln gegen die im Felde ſtehenden
Buren, Die Times mahnen indeß zur Mäßigung und ſchreiben
Wir dürfen niemals Krieg führen mit jener Strenge welche die Deutſchen
in Frankreich entfalteten Wir werden dies ſicherlich nicht in Süd
afrika thun Früher oder ſpäter werden wir den Krieg zu befriedigendem
Ende führen Wenn er vorüber iſt werden wir die Genugthuung haben
zu wiſſen daß wir ihn mit einer Humanität geführt haben die
un übertroffen in der Geſchichte daſteht Unſere Belohnung er
warten wir in der ſchleunigen Umwandlung unſerer tapferen Gegner in
loyale britiſche Unterthanen

Was für eine eiſerne Stirn muß man haben um angeſichts der von
Miß Hobhouſe ergreifend geſchilderten Barbareien und der in amtlichen
Schriftſtücken der Buren enthaltenen Mittheilungen über engliſche
Kriegführung von der Humanität des engliſchen Verhaltens gegen die
Buren zu ſprechen Wenn etwas im Stande wäre den Zorn der ge
ſitteten Welt über die haarſträu benden Unmenſchlichkeiten der
Engländer zu ſteigern ſo iſt es die heuchleriſche Selbſtberäucherung mit
der man der Welt einen blauen Dunſt vormachen möchte Wenn die
Times davor warnt gegen die Buren nicht noch rückſichtsloſer vor

zugehen ſo hat ſie guten Grund dazu ſtrengere Maßnahmen gegen die
Buren ſind eben nicht möglich Was ſoll denn noch geſchehen nachdem
das Land verwüſtet die Heimſtätte niedergebrannt Frauen und Kinder
Siechthum und Elend überantwortet worden ſind Wäre eine Steigerung
dieſer Methoden möglich ſo würden die Engländer ſich keinen Augenblick
beſinnen ſie zur Anwendung zu bringen Jhr Gewiſſen würden
ſie dadurch nicht belaſten Sollte es ſich im übrigen beſtätigen daß bei
Vlakfontein Buren verwundete Engländer abſichtlich niedermachten ſo
würden wir dieſe Barbarei ſelbſtverſtändlich ebenſo verurtheilen wie wenn
ſie von Engländern verübt worden wäre Die Nationalität eines Ver
brechers kann das Urtheil über ſeine Unthat nicht beeinfluſſen Aber wir
würden dabei nicht vergeſſen daß wir es hier mit einem Ausnahmefall
zu thun haben während unmenſchliche Grauſamkeiten daß Syſtem der
engliſchen Kriegführung gegen die Buren kennzeichnen Auf die neuerliche
Anzapfung des Cityblattes wegen der deutſchen Kriegführung in
Frankreich haben wir nur zu erwidern daß wir den Gipfel der Un
verſchämtheit darin ſehen das Verhalten der deutſchen Truppen
in Frankreich mit den engliſchen Mordbrennereien in Südafrika in
einem Athem zu nennen Ueber dergleichen ſetzt man ſich nicht aus
einander man antwortet darauf mit Verachtung zumal dem Blatte das
ſeit den Enthüllungen über den Einfall Jameſons jeden Anſpruch auf
Achtung verwirkt hat

Lord Kitchener meldet vom heutigen Tage aus Pretoxia Der
Poſten der ſüdafrikaniſchen Polizeitruppe bei Houtkop nordweſtlich von
Dreeningen wurde geſtern angegriffen Die Buren eroberten einen
alten gezogenen Webanpfünder wurden aber dann zurückgetrieben
wir hatten drei Todte und ſieben Verwundete Jn einem Gefecht
das Methuen am 5 Juli öſtlich von Zeeruſt hatte wurden 3 Buren
getödtet und 43 gefangen genommen desgleichen wurden Kriegsbedarf
und Vieh erbeutet wir hatten zwei Verwundete

Aſien
Die Wirren in Ching

Aus amtlichen Petersburger Kreiſen verlautet daß der neuernannte
ruſſiſche Geſandte für China nach Peking mit beſonderen Jnſtruktionen
geht deren Ausführung eine neue Phaſe der ruſſiſchen Ausdehnungs
Politik in China einleiten wird Die durch die Borxer Unruhen ver
anlaßte Unterbrechung dieſer Politik iſt jetzt vorüber man glaubt daß
Deutſchland ſich nicht für das Vorgehen Rußlands in der Mandſchurei
und Korega intereſſiert und daß England allein machtlos iſt Man er
u W oAm Tag darauf ſollte das Stadtviertel ſchon wieder ein
Ereigniß erleben Elias Lichtenbach kam in einem hübſchen
Wagen angeraſſelt er ſah ungemein friſch und munter und
wohlhabend aus und begab ſich kaum daß er die Seinigen be
grüßt hatte auf die Kommandantur um mit den deutſchen Be
hörden zu verhandeln Raſch verbreitete ſich das Gerücht daß
der Sohn des alten Moſes im Auftrag der Regierung von
Bordeaux gekommen und eine einflußreiche Perſönlichkeit ge
worden ſei Es handelte ſich in der That um einen Abſchluß
über Proviantlieferungen von der Oſtgrenze her und da man
Lichtenbachs Geſchäſtskenntniß ſeine Umſicht und Geſchmeidig
keit ſchätzen gelernt hatte war er mit dem Auftrag betraut
worden die Unterhandlung mit dem feindlichen Hauptquartier
zu führen So erſchien er denn in Metz ausgerüſtet mit Voll
machten und großem Selbſtbewußtſein auf die von Kampf und
Entbehrung erſchöpften über ihre Niederlage knirſchenden Mit
bürger ſtolz herabſehend

Die Neugier rührte ſich alsbald Woher kam denn dieſer
Elias ſo friſch rundlich und blühend Alle die mit ihm aus
gezogen waren ſahen gedrückt und hohlwangig aus er allein
war heiter und vortrefflich genährt Man forſchte nach erfuhr
aber von amtlicher Seite aus daß Herr Lichtenbach dem Land
große Dienſte geleiſtet habe und ſich im franzöſiſchen Haupt
quartier des größten Wohlwollens erfreue Was für Dienſte
fragte man jetzt Darüber konnte der junge Baradier der
richtig zum Beſuch ſeines Kriegskameraden in Metz eintraf
einigen Aufſchluß geben

Der blauäugige blonde Sergeant Baradier mit dem
friſchen rothen Geſicht und dem energiſchen offenen Weſen gefiel
den Metzern außerordentlich und war nach vierundzwanzig
Stunden ganz zu Hauſe bei den wackeren Leutchen Mit
Trémont hatte er ſofort Freundſchaft geſchloſſen und ſein
Vorſchlag alle in die Heimath zurückgekehrten Freiwilligen von
Metz zu einem Bankett zu vereinigen fand großen Anklang
Elias Lichtenbach hatte die Vermeſſenheit ſich in aller Ruhe
wie die andern zur Theilnahme daran zu melden und zur feſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
klagten mildernde Umſtände
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
fängniß beantragt

wartet in den nächſten Monaten die Verkündigung eines neuen Vertrages
zwiſchen Rußland und dem Kaiſer von China

Daß die Ruſſen ſich in der Mandſchurei feſtſetzen iſt eine alte Geſchichte
und ſo ſehr es auch England ärgert iſt doch wenig Ausſicht daß irgend
eine Macht ſich um die engliſchen Kaſtanien im mandſchuriſchen Feuer
Kopfzerbrechen machen wird Die Morning Poſt erfährt aus
Niutſchwang Der engliſche Oberſt Powell wurde in
Tie ling nördlich von Muldan auf ſeiner Reiſe durch die
Mandſchurei von den ruſſiſchen Behörden angehalten Die Ruſſen machen
keine Anſtalten die Stadt zu verlaſſen Ein Gleiches berichtet die Zeitung
von Port Arthur und Dalnij Die Hafenbauten in Dalnif Bucht von
Talien wan iſt halb vollendet Wenn er fertig iſt wird er der beſte
Hafen im Oſten ſein hinter dem Wladiwoſtok bedeutend zurücktreten muß
Dalnij wird der eigentliche Endpunkt der ſibiriſchen Bahn werden Der
Hafen wird im Herbſt theilweiſe eröffnet Die Bahn zwiſchen Niutſchwang
und Charbin iſt bereits vollendet aber noch nicht für den Verkehr frei
gegeben Das Land zwiſchen Niutſchwang und Mukden iſt ruhig Die
Ruſſen laſſen die Civilverwaltung in den Händen der Chineſen Wenn
man von den fanfarenartigen Aufputz abſieht den England in ſolchen
Fällen liebt ſo erſcheint die Nachricht nicht weiter befremdlich Rußland
wünſcht ſeit langem einen füdlicheren Hafen als Sibirien ihm bieten
konnte Es hat die Wirren am chineſiſchen Kaiſerhofe benutzt um das
ihm nächſtliegende Gebiet zu okkupieren und da es ihm keiner abzunehmen
wagt England am wenigſten wird es das Gebiet auch behalten

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 12 Juli
Von der Reiſeluſt ergriffen wurde der 16 jährige Arbeitsburſche

Otto Hammerſchmidt und der 15jährige Richard Schober aus Eis
leben Beide kamen Mitte Juni von Eisleben nach Halle woſelbſt ſie
ſich einige Tage vagabondierend herumtrieben und auf den Wieſen an der
Eliſabethbrücke nächtigten Jn der Nacht zum 17 Juni gingen ſie in
den Saal eines Vergnügungsetabliſſements und ſtahlen einer Frau V
eine lederne Handtaſche mit Häkelzeug Letzteres warfen ſie weg und mit
der Taſche in der Hand gingen ſie gegen 3 i Uhr früh die Mansfelder
ſtraße entlang Der Polizeiwachtmeiſter welchem das Benehmen der
Angeklagten auffiel verfolgte ſie und brachte ſie zur Wache nachdem ſie
geſtanden hatten die Taſche geſtohlen zu haben Da Schober bereits
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt ſo erkannte das Gericht gegen ihn auf
4 Monate Gefängniß und wegen des Bettelns auf 10 Tage Haft Hammer
ſchmidt erhielt wegen des gemeinſchaftlichen Diebſtahls eine Geſängnißſtrafe
von 2 Wochen welche durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet
wurde

Die Frühſtücksbeuteldiebe welche im März die Albrecht und
Heinrichſtraße unſicher machten ſtanden in den Perſonen der Schulknaben
Götter Steinkopf und Götze letzterer jetzt Schiefer und Ziegeldecker
lehrling unter Anklage Es war zuerſt ein Verfahren vor dem Schöffen
gericht gegen ſie eingeleitet doch erklärte ſich dieſes da es annahm daß
Vandendiebſtahl vorliege für unzuſtändig und verwies die Sache an das
Landgericht Der Angeklagte Götter welcher z Zt auswärts wohnt war
nicht zugegen Steinkopf gab zu zuſammen mit Götter an zwei Tagen
Frühſtücksbeutel geſammelt zu haben während Götze ſich nur einmal
daran betheiligt haben will Die in den Beuteln befindlichen Brödchen
aßen ſie auf die Beutel wurden weggeworfen Die Strafkammer nahm
nur Nahrungsmittel Entwendung an und verurtheilte den Götze zu 1 Tag
und Steinkopf zu 2 Tagen Haft

Recht nnangenehme Folgen hatte ein Streit zwiſchen Schul
knaben und einem Arbeitsburſchen welcher ſich am Abend des 11 April
in der Dorſſtraße zu Dobis bei Wettin entwickelte Der 14 jährige Emil
Bremer fuhr mit einem Handwagen in eine Schaar ſpielender Schulknaben
und rannte einen mit der Deichſel an Als ſich dieſer das verbat warf
ihn Br zu Boden und trat mit den Füßen nach ihm Als ſich Br
hierauf entfernte warfen einige der Knaben Steine nach ihm und der
13 jährige Otto Fricke aus Dobis traf den Br der ſich gerade umwendete
mit einem ca thalergroßen mit ſcharfen Rändern rſehenen Stein von
der Seite derart in das rechte Auge daß das Augenlid durchſchlagen
wurde ſowie die Sehkraft des Auges faſt gänzlich erloſch Während des
Wurfes waren die beiden ca 12 bis 15 Schritte auseinander Der Ver
letzte deſſen Zuſtand ſich verſchlimmerte wurde in die Klinik des Herrn
Dr Braunſchweig gebracht und dieſer konſtatierte einen Bluterguß in den
Augapfel eine Verletzung des Sehnerves und eine Lähmung des Be
wegungsnerves und Schließmuskels der Regenbogenhaut Die Beweglich
keit des Auges hat ſich inzwiſchen etwas gebeſſert Von der Sehkraft iſt
nur noch o des normalen Sehvermögens vsSrhanden eine Beſſerung iſt
als ausgeſchloſſen zu betrachten Der Staatsanwalt war der Meinung
daß zu Gunſten des Angeklagten der S 223a Anwendung finden könne
da eine vollſtändige Erblindung nicht eingetreten iſt auch der Verletzte
einen Theil der Schuld ſelbſt trage Es ſei daher eine Gefängnißſtrafe
von 3 Wochen zu beantragen Das Gericht hielt eine Gefängnißſtrafe
hier für nicht am Platze zumal ſich der Verletzte ſehr ungezogen benommen
habe Es wurde daher auf einen Verweis erkannt

Wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls hatte ſich der in
Haft befindliche ſchon mehrfach und darunter auch mit Zuchthaus wegen
Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Jeskulke zu verantworten Am
12 Juni erbrach J einen der Grube Alwine gehörigen Schuppen in
dem Handwerkszeug lagerte indem er die verſchloſſene Hinterthür aufriß
Zu ſeinem Erſtaunen war aber in dem Schuppen der Bohrunternehmer
Hoffmann beſchäftigt der den die Flucht ergreifenden J verfolgte
Trotzdem J über einen 2 Meter hohen Zaun ſetzte gelang es dem H
doch ihn einzuholen und feſtzunehmen J gab an daß er nicht die
Abſicht gehabt habe zu ſtehlen er ſei angetrunken geweſen und habe einen
Platz zum Ausruhen geſucht Trotz dieſer Erklärung hielt das Gericht
den verſuchten ſchweren Diebſtahl für erwieſen und verſagte dem Ange

geſetzten Stunde im Gaſthof zu erſcheinen Allein man be
reitete ihm einen froſtigen Empfang Von allen Anweſenden
wußte man trotzdem ſie in Civil waren da die deutſchen Be
hörden das Tragen der Uniform verboten hatten woher ſie
kamen in welchem Regiment ſie gedient hatten bei welchen
Gefechten ſie verwundet worden waren nur Elias gab höchſt
unbeſtimmte Auskunft Wenn man ihn hörte war er einfach
überall geweſen bei der Armee von Chanzy bei Bourbakis
Corps im Lager von Coulie und in der Nähe Garibaldis er
mußte wirklich die Gabe haben allgegenwärtig zu ſein allein
der Sergeant Baradier wußte ſeine Theilnahme am Feldzug
etwas deutlicher zu beleuchten

Sind Sie denn nicht der Herr Lichtenbach der mit dem
Bankhaus Baradier in Troyes Geſchäfte gemacht hat fragte
er plötzlich Nicht derſelbe Lichtenbach der in den Ardennen
Hammel aufgekauft und ſie über die belgiſche Grenze nach Frank
reich geſchafft hat

Allerdings gab Elias mit einigem Mißtrauen zu
Nun dann iſt es ja nicht zu verwundern daß Sie auf

dem ganzen Kriegsſchauplatz herumkamen Sie haben ja über
all auf Rechnung der Militärverwaltung Fleiſch gekauft
t tras wurde bleich und ſchien ſich ſehr unbehaglich zu
ühlen

Jch mache Jhnen das wahrhaftig nicht zum Vorwurf
ſetzte Baradier hinzu ich ſtelle nur die Thatſachen feſt Die
Herren ſchienen mir über Jhre Rolle im Krieg im Unklaren
zu ſein und da möchte ich ſie aufklären Herr Lichtenbach iſt
auf ſeine Weiſe auch ein Patriot ſtatt zum Kampf hat er zur
Ernährung unſerer Truppen beigetragen eine ſehr nützliche ja
rühmliche Leiſtung

Wobei ich mein Leben ebenſogut aufs Spiel ſetzte wie
alle anderen rief Elias gereizt Wenn ich den Deutſchen in
die Hände gefallen wäre würden ſie mich kriegsrechtlich er
ſchoſſen haben

Fortſetzung folgt

14 Juli Nr 1656Er wurde zu 1 Jahr Zuchthaus und
Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Ge

Schöffengerichtgert Halle 12 Juli
Oeffentliche Beleidigung Am 10 April wurden auf dem

Neubau von Giſecke in der großen Steinſtraße ſchwere eiſerne Träger
emporgezogen Der vorübergehende Klempnermeiſter W glaubte daß die
Art und Weiſe wie das geſchah für die Paſſanten gefährlich ſein könne
und ließ deshalb durch einen Arbeiter den mit der Aufſicht betrauten
Maurerpolier Hermann Schröder herunterrufen dem er die Sache vor
ſtellte Schr wurde jedoch ausfallend und ſagte Was verſtehen Sie
Ochſenknecht denn davon und bediente ſich noch weiterer beleidigender
Aeußerungen welche das zahlreich verſammelte Publikum hören konnte
Der Angeklagte behauptet er ſei nicht perſönlich geworden ſondern er
habe im Allgemeinen nicht zu W allein geſagt Da könne ja jeder
Ochſenknecht kommen Es wurden 50 Mk Geldſtrafe beantragt Das
Gericht erkannte wegen öffentlicher Beleidigung auf 25 Mk Geldſtrafe
bezw 5 Tage Gefängniß Außerdem wurde auf Publizierung des Urtheils
im General Anzeiger erkannt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origiual Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 13 Juli
Ernennungen Der Geheime Baurath Biſchof Mitglied der

Königl Eiſenbahndirektion iſt zum Ober Baurath mit dem Range der
Ober Regierungsräthe ernannt Der Gerichtsaſſeſſor Welcker hierſelbſt
iſt zum Amtsrichter in Heringen ernannt

Rektoratswechſel Unter den üblichen feierlichen Formen und im
Beiſein zahlreicher Ehrengäſte ging geſtern in der Aula der Univerſität der
Rektoratswechſel vor ſich Nachdem der akademiſche Lehrkörper unter
Vorantritt der Pedellen im Saale erſchienen und der einleitende Chor
geſang Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre verklungen war erſtattete
der zurücktretende Rektor Herr Profeſſor Dr Piſchel den Jahresbericht,
Das Univerſitätsjahr in welches der Beginn des 20 Jahrhunderts ſiel
iſt leider in der Geſchichte der Hochſchule durch eine ungewöhnliche Zahl
herber Verluſte bezeichnet die der Lehrkörper durch Todesfälle erlitt Es
verſtarben der Privatdozent für Mineralogie Dr Karl v Kraatz
Koſchlau der Dr med Albert Hoffmann der als Aſſiſtent an der
mediziniſchen Klinik angeſtellt und kurz vor ſeinem Tode als Privatdozent
zugelaſſen war der außerordentliche Profeſſor der Mathematik Dr phil
Eduard Wiltheiß der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät
Dr jnr Alfred Boretius der Privatdozent in der philoſophiſchen
Fakultät Dr phil Konrad Wernicke der ordentliche Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät D Willibald Beyſchlag der außerordentliche
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr Albert Wüſt Auch durch
Berufungen nach auswärts erlitt die Univerſität zahlreiche Verluſte Zur
Ausfüllung der Lücken wurden nach Halle berufen die Profeſſoren
Dr med Eduard Nebelthaun Alwin Nachtweh Geh Med
Rath Hermann Schmidt Nimpler Dr med Ernſt Brumm
An Stelle des Prof Thiſtlethwaite wurde Herr Robert Allan Williams
zum akademiſchen Sprachlehrer für die engliſche Sprache ernannt Dem
Wanderlehrer Alfred Beeck wurden die Obliegenheiten eines Lektors für
Geflügelzucht übertragen Befördert wurden zu außerordentlichen Profeſſoren
die Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät Dr v Herff unter dem
8 Auguſt und Dr Eisler unter dem 10 Auguſt 1900 Es habilitierten
ſich in der theologiſchen Fakultät der Dr phil und cand min Georg
Hollmann in der mediziniſchen Fakultät Dr med Albert Hoffmann
Dr med Franz Schieck für das Fach der Phyſiologie der bisherige
Privatdozent bei der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Leipzig
Dr Armin Tſchermak für das Fach der Anatomie Dr med F A M
Walter Gebhardt Jn der philoſophiſchen Fakultät erwarben die Venia
docendi für das Fach der Botanik Dr phil Ernſt Küſter und
Dr phil Carl Steinbrück für das Fach der Landwirthſchaft

Der ehemalige ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Halle Wittenberg jetzt Direktor der Monumenta Germaniao
historica Geh Regierungsrath Dr Ernſt Dümmler hat ſeiner An
hänglichkeit an unſere Univerſität durch eine hochherzige Zuwendung von
5000 M an die Wilhelm und Anguſta Stiftung für die Hinterbliebenen
Halleſcher Univerſitätsangehöriger Ausdruck gegeben Frau Profeſſor
Agathe Boretius geb Toberentz hat der hieſigen Univerſität den Betrag
von 10000 Mk überwieſen zur Begründung einer Alfred Boretius
Stiftung zur Unterſtützung von Privatdocenten der juriſtiſchen Fakultät
Profeſſor Friedberg ſtiftete 5000 Mk und Kommerzienrath Hübner
für die ſtudentiſche Krankenkaſſe 100 000 Mk Es promovierten in der
theologiſchen Fakultät 1 in der juriſtiſchen 7 in der mediziniſchen 41 in
der philsſophiſchen 56 Nachdem dem neuen Rektor Prof Dr Suchier
die Jnſignien der Würde überreicht waren hielt derſelbe einen Vortrag
über die Zeit Ludwigs des IV von Frankreich

An der Univerſität Halle ſtudieren im laufenden Sommer
Semeſter 1901 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatriklulierten und
Hoſpitanten 251 Landwirthe von Beruf Hiervon gehören an dem König
reich Preußen 137 Königreich Sachſen 7 Königreich Bayern Großherzog
thum Heſſen und Hamburg je 18 Oldenburg 5 Mecklenburg Schwerin 4
Lübeck 3 Bremen 2 Sachſ Altenburg Anhalt Baden Braunſchweig
Reuß j L und Württemberg je 1 6 Oeſterreich Ungarn 21 Rußland 32
Bulgarien ö Holland Griechenland Galizien und Serbien je 8 Belgien
England und die Schweiz je 1 3

Bildung von Wähler Abtheilnngen für die Gemeinde
wahlen Nach 8 3 des neuen Kommunalwahlgeſetzes vom 30 Juni
1900 kann die als Regel vorgeſehene Bildung der Wählerabtheilungen
bei den Gemeindewahlen durch Ortsſtatut derart verändert werden daß
der Durchſchnitt des Steuerſatzes um ein Drittel heraufgeſetzt oder be
ſtimmt wird daß die Wählerklaſſen ſo gebildet werden daß die erſte
Klaſſe z2 die zweite 12 und die dritte W der geſammten Steuer
ſumme darſtellt Wenn kein Ortsſtatut zuſtande kommen ſollte ſo
würden in unſerer Stadt nach der Wählerliſte von 1900 rund 1200 Wähler
der bisherigen III Wählerabtheilung in die höheren Abtheilungen auf
rücken wird dagegen durch Ortsſtatut die Zwölftelung eingeführt ſo
ſcheiden 750 Wähler aus der III Klaſſe und bei Annahme des Ueber
durchſchnittes nur 500 Da ſelbſtverſtändlich aus der III Abtheilung diejenigen
Wähler in die II aufrücken welche die meiſten Steuern in dieſer Klaſſe zahlen ſo
gehen der III Abtheilung wohl nur bürgerlich geſinnte Wähler verloren
Hurch die geſetzliche Neuordnung würden alſo die Beſtrebungen der Sozial
demokratie die Mandate der III Wählerabtheilung ganz zu erobern
weſentlich gefördert während die Ausſichten der Sozialdemokratie in dem
Maße ſinken als die III Abtheilung möglichſt wenig geſchwächt wird
Die Kommiſſion beſchloß gegen die Stimme des St V Krüger ein
Ortsſtatut zu errichten Weiter wurde gegen 3 Stimmen beſchloſſen den
Ueberdurchſchnitt einzuführen Für den Fall daß dieſe Einrichtung von
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung abgelehnt werden ſollte
ſo beſchloß die Kommiſſion mit allen Stimmen gegen die des St V
Krüger die Zwölftelung einzuführen

Die Wärme beginnt wieder läſtig zu werden Seit vorgeſtern
hat ſie einen ziemlich hohen Grad angenommen heute Vormittag 8 Uhr
wartete das Thermometer bereits mit 24 Gr C auf Wehte dabei nicht
ein Nordoſtwind ſo würde die Temperatur unerträglich ſein Der Mangel
an nöthigem Regen hält bei uns nun ſchon ſeit drei Monaten an Be
hagten uns in der Zeit von Ende Januar bis 20 April die gar zu reich
lichen und maſſenhaſten Niederſchläge nicht ſo ſagt uns jetzt die trockene
Witterung nicht zu Falb weiß uns indeſſen zu tröſten Uebermorgen
iſt nämlich Neumond Da werde es meint der Genannte ein kritiſcher
Tag 2 Ordnung geben Eine Aenderung der beſtehenden Witterungs
verhältniſſe wäre demnach zu erwarten wie Herr Falb meint

Aus unſerm Zoologiſchen Garten Der Reilsberg leidet jetzt
auch unter ſengender Sonnenglut Die Folgen der ungewöhnlich lange
anhaltenden Trockenperiode ſind vor allem an den Fliederbüſchen des Süb
abhanges wahrnehmbar deren Blätter matt und welk an den Zweigen
hängen Die Hitze iſt natürlich auch der Thierwelt nicht ſonderlich an
genehm und günſtig Erfriſchende Kühle herrſcht eigentlich nur in dem
Bärenzwinger deſſen zweite Abtheilung ſoeben mit einer knorrigen Eiche
aus der Haide ausgeſtattet wurde die den braunen Bewohnern als Turn
gerüſt zu dienen beſtimmt iſt Lottchen der drollige junge Leopard
aus Deutſch Oſtafrika der ſich prächtig entwickelt iſt der erklärte Liebling
von Jung und Alt er hat die urſprüngliche Schen gänzlich abgelegt und ergötzt
die Beſucher durch ſein luſtiges Spiel Zwei halbwüchſige Fiſchottern ſollen
ein proviſoriſches Gelaß nebſt Vadewanne gegenüber der von Herrn
Ingenieur F Wegener geſtifteten Burgrnine Schwarzenſtein beziehen ſie
treffen vorausſichtlich heute Abend ein Man weiß aus anderen Gärten
wie anziehend das Gebaren dieſer überaus gewandten Tauch und Schwimm
künſllex i und ſo werden dieſe auch hier bei uns hald einen Stamm
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von Verehrern um ſich verſammeln
Nr 163 Sonntag

Wenige Schritte aufwärts von dem
Fiſchokerkaſten präſentiert ſich aber gegenwärtig die größte Rarität des
Gartens eine Glucke mit jungen Rebhühnchen Das Neſt aus dem dieſe
zierlichen Schnellläufer ſtammen wurde auf dem Revier des Herrn Fabrik
beſitzer E David ausgemäht Mitleidige Hände nahmen ſich der ver
laſſenen Eier an und Herr Gulsbeſitzer Bardenwerper in Büſchdorf
ließ dieſelben ausbrüten Der Jagdherr machte ſie dem Zoologiſchen
Garten zum Geſchenk Nur ſehr wenigen dürfte es vergönnt geweſen
ſein den Vogel der ſich im Hochſommer und Herbſt anf der beſſeren
Tafel einer ſo großen Beliebtheit erfreut in ſo jugendlichem Alter zu
ſehen Wie kleine Kugeln rollen die grauen Dingerchen hinter der be
ſorgten Alten her werden von ihr zu dem delikaten täglich mehr
mals friſch bereiteten Futter gelockt oder belehrt wie ein ordent
liches Huhn im lockeren Sande zu keſſeln und ſich zu pudern
hat Da ſolch kleine Rebhühner durchweg ſehr ſchwierig hoch
zubringen ſind ſo empfiehlt es ſich einen Beſuch bei ihnen nicht auf
zuſchieben Hoffentlich aber gelingt es kundiger Pflege das Völkchen in
unſerem Garten lange am Leben zu erhalten

Straſenſperrung Zwecks Vornahme von Pflaſterarbeiten wird
die große Brunnenſtraße von der Wittekind bis zur Reilſtraße am
16 und 17 d Mts geſperrt

Religiöſe Perſammlung Sonntag den 14 Juli Abends
8 Uhr wird in der Evangelifationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Gemeinſchaftspfleger Kohn aus Leipzig über das Thema

Vollſtändige Sündentilgung einen Vortrag halten Gäſte ſind will
kommen Eintritt frei

Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Jn
der permanenten Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe wurden neu aus
geſtellt eine größere Anzahl recht friſch gemalter Landſchaften von Alfred
Otto Berlin drei charakteriſtiſche Landſchaften von Ad Hinze Blanken
burg und einige Stillleben von Frau Prof Bertha Schlöſſer Jena
Von beſonderem Intereſſe für das kunſtliebende Publikum dürften einige
Kopien Tizians Giorgiones Velasquez und Rembrandts von Wilhelm
Bachmann Berlin ſein

Eine ſogen Palme die den botaniſchen Namen Yucca führt
ſteht im Vorgarten des Hauſes der Frau Kommerzienrath Riebeck Mag
deburgerſtraße 44 in voller Blüthenpracht Wir unterlaſſen nicht Blumen

freunde hierauf aufmerkſam zu machen 2Nnangenehme Störung Der 19 jährige Schloſſer Wilhelm Frieſe
und der 18 jährige Tiſchler Ernſt Jaſtrow welche ſich auf der Wander
ſchaft befinden hatten am Mittwoch Abend auf einem Strohdiemen unweit
der Delitzſcherſtraße ein Nachtlager geſucht Die Hunde eines Feldhüters
hatten Witterung von den Handwerksburſchen bekommen und ſchlugen ein
lautes Gebell an Der Feldhüter durch das Geba ren der Hunde auf
merkſam gemacht kletterte auf den Diemen während die Handworksburſchen
auf der anderen Seite herunter rutſchten und zu entkommen ſuchten Sie
wurden dabei aber von den Hunden angegriffen die ihnen nicht nur die
Beinkleider zerriſſen ſondern ihnen auch mehrere erhebliche Bißwunden bei
brachten ſo daß die Bedauernswerthen noch in der Nacht die Klinik auf
ſuchen mußten

Betriebsöftörung Heute Morgen gegen 61 Uhr brach das rechte
Hinterrad eines mit Cement beladenen Laſtwagens des Fuhrwerksbeſitzer
W in der Gr Ulrichſtraße vor dem Grundſtücke Nr 10 Der Wagen lag
auf dem Geleis der Straßenbahn wodurch eine Betriebsſtörung von
25 Minuten entſtand

Eiſenbahnunfall Am Freitag erlitt der 47 jährige Streckenarbeiter
Heinrich Richter aus Gollma auf der Strecke Halle Berlin einen eigen
artigen Unfall Als ein Perſonenzug in der Richtung nach Berlin an
ihm vorbeiſauſte wurde R von einem wahrſcheinlich durch ein Wagenrad
emporgeſchleuderten Stein ſo heftig gegen den Kopf getroffen daß er zu
Boden fiel und eine erhebliche bis auf den Knochen reichende Wunde er
litt R mußte ſich nach Halle in die Klinik begeben

Unfälle Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik gerieth der 48 jährige
Arbeiter Hermann Kaule beim Hochwinden eines ſchweren Eiſentheiles
mit der linken Hand zwiſchen den Krahn und eine eiſerne Kette wobei
ihm das Glied ſchwer verletzt wurde Als der 9jährige Emil Schüler
auf einem Neubau herumkletterte fiel er herunter Er gerieth mit dem
linken Bein in Glasſcherben wobei er ſich eine nicht unbedeutende Wunde
unter dem Knie zuzog Beim Schaukeln zwiſchen zwei Stühlen kam
in der elterlichen Wohnung der 10 jährige Max Schunke ſo unglücklich
zu Falle daß er einen Bruch des linken Schlüſſelbeins erlitt Als der
10 jährige Simon Deſſen ſchnell durch eine Thür laufen wollte kam er
ſo unglücklich zu Falle daß er einen Bruch des linken Vorderarmes er
litt Jn einer Maſchinenfabrik gerieth geſtern der 59 jährige Tiſchler
Ferdinand Wittſchanke mit der linken Hand in eine im Gange befind
liche Kreisſäge und erlitt eine nicht unbedeutende Wunde Der Sjährige
Rudolf Müller kam in Folge Strauchelns auf der Straße ſo heftig zu
Falle daß er einen rechtsſeitigen Schlüſſelbeinbruch erlitt Der Klempner
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S Hinen Posten Tischdecken Pläsch und Fantasiegewebe in allen Hauptfarben das Stück M 12 10 9 7 5 3,75 2,50
S Hinven Posten Teppiche mnit Fehlern und im Schaufenster gelitten in verschiedenen Grössen zu sehr billigen Preisen
S HFPinen Posten Cöper Spachtel Zug Gardinen in erème und weiss hervorragender Gelegenheitskauf das Fenster M 1,50 und 2,50
e Hinen Posten Elsässer Möbel und Portièren Stoffe ausserordentlich schwere Qualitäten hochaparte Stylmuster Meter 60 und 70 Pf

Binen Posten Cöpeor Spachtel Spitzon in crème und weiss in sauberster Ausführung Meter 25 Pf und 40 Pf
Einen Posten im Schaufenster unsauber gewordene Handtücher Tischtücher sowie Pr Iein Damastgedecke weit unter Preis
Eiven Posten Herren u Damen Wäsche besonders feinere Damen Hemden u Negligé Wäsche bedeutend unter Herstellungspreis
Einen Posten elegante Tündelschürzen geschmackvolle Ausſührung in entzückenden Farbenstellungen das Stück 20 38 und 55 P
Pinen Posten Fantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider solide Qualitäten Meter 35 50 75 Pf und 1 N
Einen Posten Seidenstoffe für Blousen und Costumes in prächtigen Farbenstellungen Meter 60 Pf M 1,00 u 150 M
Einen Posten Klare und halbhklare Waschstoffe Organdy elegante zarte Dessins in verschiedenen Tönen Meter 40 Pf

Einen Posten hochelegante Damen Blousen Einen Posten Mädchen Hüte das Stek 50 Pf 75 Pf u 1 I
mit Fältechen u Stickerei Garnitur statt M 4,00 Stek 1,75 M Pinen Posten Chiffon Boas schwarz u farbig bedeutend unter Preis

Einen Posten Waschkleider und Morgenröcke das Stck 2 u 3 M Einen Posten Rüschen Schleifen Spitzen u Einsätze Stek 10 u 25 Pf
Einen Posten Damen Wasch Blousen Stck 50 75 Pf u 1,25 N Einen Posten Herren Cravatten Diplomaten statt 1,00 1,50 8t 25 u 35 Pf
Einen Posten seidene Damen Blonsen Stek 3 4 u 5 I Pinen Posten Herren Cravatten Selbstbinder statt 1,00 1,50 St 25 u 50 Pf
Einen Posten weisse Mull Damen Blousen elegante Ausführung Stck 2,75 N Einen Posten Damengürtel statt M 1,00 1,50 St 25 u 50 Pf
Einen Posten Damen Jackets Paletots Staubmüäntel zu ganz bedeu Einen Posten Gürtelschlösser Vord u Rückenth statt A 1,50 St 50 u 75 Pf

Regenmäntel Morgenröcke NMatinées ſtend herabgesetzt Einen Posten Sonnenschirme statt M 3,00 4,00 St 1,25 N
Spitzen Umhbänge Blousenhemden Inventurpreisen Einen Posten Weisswaaren jeglicher Art zu aussergewöhnlich billigen

Einen Posten elegant garnierte Damenhüte das Stck 65 Pf bis 5 M Preisen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saal kreis
Albert Günther gerieth mit der linken Hand in eine große Blechſcheere
wobei ihm ein Finger der Länge nach aufgeſchnitten wurde Durch
einen Glasſcherben zog ſich der 9 jährige Paul Hauſchild eine erhebliche
Verletzung des rechten Fußes zu Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Standesamt Halle Steinweg 2
12 Juli Der Kaufmann Robert Bröſe und Hertha

Eichner Streiberſtraße 6 nd Wurzen Der Landwirth Arthur Weiſer und
Helene Zarling Diemitz und Neuhaldensleben Der Proviantamts Aſpirant
und Feldwebel Karl Müller und Olga Heß Halle und Gotha Der Poſt
Aſſiſtent Franz Marx und Eliſabeth Günther Torgau und Naundorf
Der Handarbeiter Emil Bernſtein und Minna Dittmaänn Langenroda

Eheſchließungen 12 Juli Der Poſtſchaffner Wilhelm Wohlert und
Thereſe Biele Pfännerhöhe 34 und Händelſtraße i6 Der Fabrikarbeiter

W e und Hedwig Schöne Dreyhauptſtraße 7 und Kl Ulxich
traße 37

Geboren 12 Jul Dem Fabrikarbeiter Johann Hunöca ein SRomanus Gommergaſſe 10 Dem Kaufmann Ernſt Plarre ein S Walther

Mauerſtraße 1 Dem Bäckermeiſter Guſtav Fiedler eine T Hedwig
Kl Steinſtraße 4 Dem Schlachthofmeiſter Otto Weickardt ein S Albert
e 59 Dem Maſchinenſchloſſer Otto Haniſch eine T Mar
garethe Wörmlitzerſtraße 101 Dem Schloſſer Rudolf Tiſchendorf ein S
Arno Steinweg 13 Dem Handarbeiter Otto Stieler eine T Vally Thor
ſtraße 32 Dem Zimmermann Chriſtian Strickrodt eine T Elſe Streiber
ſtraße 2 Dem Schmied Guſtav Scholz ein S Kurt Schwemme 5
Dem Arbeiter Stanislaus Tſchickau Kulaie ein S Joſef Klinik Dem
Bergmann Moritz Rudolph ein S Kurt Schloſſerſtraße 9

Geſtorben 12 Juli Des Fuhrwerksbeſitzer Karl Gerns T Charlotte
11 M Martinſtraße 26 Des Arbeiter Anguſt Krauſe Ehefrau Marie
geb Denkewitz 49 Klinik Des Schneidermeiſter Franz Jäckel Ehefrau
Marie geb Reinſch 26 Klinik Des Glaſer Karl Döring S Walther
2 J Friedrichſtraße 55 Der Arbeiter Friedrich Wurzel 67 Eliſabeth
Krankenhaus Des Handarbeiter Auguſt Rockmann S Wilhelm 1 J
Pulverweiden 3

Standesamt Halle Burgſtraſze 38
Aufgeboten 12 Juli Der Handarbeiter Otto Meißner und Wil

helmine Neundorf Oſtrau und Saaleſtraßhe 7
Eheſchließungen 12 Juli Der Maſchinenſchloſſer Karl Koch und

Jda Carl Triftſtraße 10 und Gr Klausſtraße 31 Der Sergeant Karl
Richter und Auguſte Riemenſchneider Deſſauerſtraße 72 und Merſeburg

Geboren 12 Juli Dem Bahnarbeiter Albert Franke ein S Her
mann Brachwitzerſtraße 2 Dem Bahnarbeiter Otto Mehnert eine T
Margarethe Klausbergſtraße 64 Dem Schuhmacher Wilhelm Waldenburg
T Elſe Gr Wallſtraße 8

Des Bergarbeiter Karl Otto T MargaretheGeſtorben 12 Juli
7 Brachwitzerſtraße T Das Dienſtmädchen Hulda Weber 18 J
Sophienſtraße 13

Telegramme nnd letzte UNachrichten
Kaffel 13 Juli Meldg des B Es iſt nunmehr

zweifellos feſtgeſtell daß der Direktor Schmidt der Treber
geſellſchaft Donnerstag Nacht im benachbarten Grebenſtein eingeſtiegen

iſt mit einem Billet nach Düſſeldorf Sicherlich iſt er nach Holland
geflüchtet Darauf baſiert wohl das in der Stadt verbreitete aber unbe
ſtätigte Gerücht Schmidt ſei in einem Grenzdorf Hollands geſehen und
in Gewahrſam genommen worden

Stettin 13 Juli Meld des B Jn Regenburg Hinter
pommern brachte der Schuhmacher Otto Köpke ſeiner Frau nach einem
heftigen Streit mit einer Ahle gefährliche Stiche in Bruſt und Rücken bei
und ſchnitt ſich darauf mit einem Meſſer die Kehle durch ſo daß der
Tod ſofort eintrat

Köln 13 Juli Meldung des B Die Attentäter
welche jüngſt auf den Schnell zug Koblenz Köln einen Anſchlag ver
übten indem ſie ſchwere Schwellen quer über das Geleiſe legten ſind
ermittelt und bereits von ihnen verhaftet worden Es ſind
Jtaliener die wie es ſcheint einen Racheakt verüben wollten Auch
die Buben welche bei Düſſeldorf denſelben Anſchlag planten ſind alsbald
ergriffen und in das Gefängniß eingeliefert worden

London 13 Juli Wolff s Bur Daily Mail meldet aus Peking
von vorgeſtern es ſei ein neuer bedeutſamer Schritt bei den Verhand
lungen mit China vorwärts gethan es ſei nämlich ein neuer Vorſchlag
betreffend die Schaffung eines Schnuldentilgungsfonds für die chineſiſche
Entſchädigung gemacht worden und bei allen Mächten zur Annahme
gelangt Nach dem Plane handelt es ſich um eine Art ſteigender Skala
welche die völlige Einlöſung aller Bonds bis zum Jahre 1934 vorſieht
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14 Jult Seite 3Peking 13 Juli Meldg des B Die nach Deutſch
land beſtimmte chineſiſche Sondergeſandtſchaft beſtehend aus
dem Prinzen Tſchun und den Attachés Changyenmao und Zinſchang
reiſte geſtern ab Mehrere deutſche Stabsoffiziere und viele Man
darinen und Dolmetſcher begleiteten den Prinzen zur Bahnſtation Der
Geſandte Mumm von Schwarzenſtein und andere Mitglieder der
deutſchen Geſandtſchaft General von Trotha und viele Offiziere der Be
ſatzungstruppen erwarteten den Prinzen am Bahnhof wohin ihn japaniſche

Kavallerie eskortierte Eine deutſche Compagnie erwies dort mit
Fahne und Muſik den Ehrendienſt Die Geſandtſchaft verläßt Schanghai
am 20 Juli mit dem Dampfer Bayern

Der Brand der Riebeck ſchen Brauereien
Leipzig 13 Juli Meldung des B Der Brand

der großen Niebeck ſchen Aktienbrauerei Leipzig Reudnitz
dauerte geſtern Abend um 11 Uhr ungeſchwächt fort Die Wohn
häuſer der angrenzenden Straße ſind durch die energiſchen An
ſtrengungen der Feuerwehr vom Brand verſchont geblieben Das
geſammte Vorderareal der Fabrik enthaltend große Mälzereien
Comptoire und Wohnungen war bereits faſt total ausgebrannt
Die hinter der Haupffront liegenden Lagerräume Böttchereien c waren
bis dahin von dem Feuer unverſehrt geblieben Vergl Kl Chron Red

Leipzig 13 Juli Das Feuer in der Riebeck ſchen Brauerei
brach im Treppenhauſe der Mälzerei aus und verbreitete ſich mit größter
Schnelligkeit auf die geſammten Mälzereianlagen welche
völlig ausgebrannt ſind Dagegen iſt die Brauerei gerettet
Die Maſchinen und Keſſelhäuſer ſind erhalten ebenſo der Lagerkeller und

etwa 10000 Centner Malzvorräthe Nach Mittheilung von zu
ſtändiger Stelle erleidet der Betrieb der Brauerei und des Verſandes keine
Unterbrechung Das Feuer war um Mitternacht noch nicht völlig ge
löſcht doch war bei der herrſchenden Windſtille die Gefahr einer Weiter
verbreitung ausgeſchloſſen

n Leipzig 13 Jali Privatmeldung Bei dem Brande der Rie
beck ſchen Brauerei Anlagen iſt eine ca 100 m lange Front des Mälzerei
gebäudes vollſtändig ausgebrannt ca 39000 Centner Malz ſind
vernichtet Die Anſtrengungen der Feuerwehr die in ihrer Geſammt
heit erſchienen war und von einigen Vororts Feuerwehren unterſtützt
wurde richteten ſich darauf das angrenzende Sudhaus d h die Seele
des Betriebes zu retten was auch nach 5ſtündiger Thätigleit gelang
ſo daß der Betrieb nur eine ganz kleine Störung erfahren wird Ver
letzt wurde ein Feuerwehrmann welchem eine glühend heiße Stange auf

das Bein fiel Weiter brach ein Holzſchuppen auf welchem ſich viele
Zuſchauer eingefunden hatten zuſammen und einige erlitten Verletzungen
darunter einer einen komplizierten Beinbruch
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s r ren eS 2 t r t r e 3 9 5 oe R e W eu a W er c c 1 a V c nieu



i s S und den Saalkreis 14 Nr 163Infolge An aufes eines großen Fobriblagers

kommen heute und folgende Tage

ca 6000 Milo emaifllierte Kochgeschörre aller Art
zu ſtaunend billigen Preiſen zum Verkauf

Dieſe Kochgeſchirre eignen ſich für Privat und Gaſtwirthſchafts Küchen ganz beſonders

Auch iſt wieder 1 Waggon von den bekannt billigen Kochtöpfen
und Waſſereimern eingetroffen

De Streng reelle Bediennng Garantie auf jedes Stück Umtauſch gern geſtattet

Anfertigung emaillierter Thür und Strassenschilder in allen Grössen 5
W Complette Kiüichen Einrichtungen d e Werken zu den

a Stück 75 Pfg

e

Waſchgarnitur komplett

et 50 Pr en e Auſterküche aufgeſtellt
Zweites GeſchäftErſtes Geſchäftu Hurgſiardt HedierKrammiſch Neubau an der HalleFernſpr 1226Fernſpr 1226

Peutsohlands Se emaillierter Eaushaltungs Sesohirre

ne

F rSie ſchlafen viel angenehmer
c

Meinen werthen Kunden und Geschäftsfreunden die ergebene NMit

ſobald gie auf den von uns gefertigten ſo vorzüglichen altbekannten

3thlg Sprungfeder Matratzen Alte Promenade La
e

ruhen da dieſe Matratze bezüglich Glaſtizität Reinlichkeit Ausgiebigkeit im Gebrauch an erſter

gegenüber dem Stadttheater

Stelle rangiert

die große Heliebtheit die überans rege Kachfrage

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen ne dankend bitte
ich mir dasselbe aucb fernerhin bewahren zu wollen

Ed Anton s Buchhandlung
M Zschau

Alte Promenade Ia Vernsprecher 2380

e e v e er

iſt ein deutlicher Beweis daß wir mit Einführung dieſer Matrahze einem thatſächlich vorhandenen e m e eS t haben keine Quälerei mit den großen ſchweren Matratzen mehr ſehr leichte Massey Harris
S Um dieſe Reuheit auch dem kleinen Publikum zugängig zu machen haben wir trotz der zS enorm hohen Aufſchläge in Rohmaterialien den Preis nicht erhöht und verkaufen 4 7 Garbenbinder
S nach wie vor zu dem ſehr niedrigen Preiſe von J W 4 betrei le l 51 asmähor

S nur 35 Mark pro Makratze e hS pro WeS ſo daß ſich jeder die vielen Vortheile v i e verbunden ſind zu Antze machen S z

kann ur zu haben bei SS e S Dreschmaschinen böpelS 8 r e e e sowie sämmtlichee eb J 700 80 ät 9 A J e lanchwirthsoh Maschinen
t e liefern ab Fabriklagerunter coulantesten Bedingungen

F

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb Gr Wernerſrage witt Kruger Halle u S ne 2 F rT z Landhw Maschinen u ſeniriſa sn Fahrike g an eh Oefen s Mähmasehinensteine Telephonruff 681 M bhtringa str 158

e r a Naumann s Nühmaschinen em jedem Styl ein Und mehrfardig ſani Fs Sehlärahtseiis F V d h
7 U ürKiüohenöſen und TSochhercdle e ort u 8 x imaschinen unſere
rikanische Garbenbinderdfenfabrik C B5 önme offeriert zur e e S tto ehe Sohil

r ger Fernſprecher 2308 Alle a4 g e abrikate re Z Aus Leipzigerſtr i e aller Worannaum r
e äa e S e S e e S De c 25 y4 X aS S S r e er zie Kein ſuszchmss

feinſte Qualität bei hin atte Preiſen

30 28 26 22 20 18 16 14 mSohmortöpfe 165 145 125 o 98 78 62 62 38

Se e

Seee 7 n

n
J S e

er n a

r t

e S e aus einem Stück ger26 28 22 16 14 12 1090 mBiitinhaber der Maschinentöpfe 65 135 10 95 76 58 46 36 25 f
Ueckendorfer Emnillierwerke aus einem Stück geſtanzt

Beſchäftigung ca 180 Arbeiter aus einem Stück geſtanit 2018e e Milehkocher mit m 190 165 125 95 Pf
Vollſtändige 55 50 45 40 35 cmnKüchen Einrichtungen Aufwaschwannen m 285 245 175 155 135 115 J

Eisschränke fFliegenschränke Löffelbleche 30 en u t 4,15 Schaumlöffel e 22 v

M u m l 73 u Schöpflöffel ne 22 f Milchlöffel 19
Badewannen Sitzwannen Mk 7,75 Kincerwannen Mk 4,75 Holzstoffwannen
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